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Salzkotten
Büren
Lichtenau
Bad Wünnenberg

Abendwanderung
durch Oberholz

Brenken (WV). Der Heimat-
und Verkehrsverein Brenken bie-
tet am Freitag, 22. Juni, eine
Abendwanderung durch das Bren-
kener Oberholz an. Treffen ist um
18 Uhr an der Kirche. Der Schwie-
rigkeitsgrad ist mittel, die Stre-
ckenlänge beträgt etwa zehn Kilo-
meter. Die Dauer der Wanderung
ist mit drei Stunden angegeben.
Rucksackverpflegung, Wander-
kleidung und Wanderschuhe wer-
den empfohlen. Nach der Wande-
rung ist eine Einkehr möglich.
Wanderführer ist Norbert Schüth.
Bei ihm bekommen Interessierte
weitergehende Informationen
unter Telefon 02951/2625.

Erftemeier sichert
sich Insignie

Haaren (WV). Beim Vogel-
schießen in Haaren ist Daniel Erf-
temeier neuer Apfelprinz gewor-
den. In unserer Berichterstattung
von Montag hatten wir versehent-
lich einen falschen Namen ge-
nannt. Wir bitten, diesen Fehler
zu entschuldigen. Der Königs-
schuss gelang Patrik Finke. Er re-
giert das Haarener Schützenvolk
in den nächsten Monaten. Haaren
feiert Schützenfest vom 30. Juni
bis 2. Juli.

Vortrag über
St. Petersburg

Salzkotten (WV). Eindrucks-
volle Bilder von seinen Reisen in
die Region St. Petersburg zeigt der
Vorsitzende des DRK-Ortsvereins
Salzkotten, Dieter Jagiella, beim
nächsten Seniorennachmittag am
Dienstag, 26. Juni, 15 Uhr im DRK-
Haus, Im Eichfeld 29 (Gebäude
hinter der Feuerwehr). Dazu sind
alle älteren Mitbürger bei Kaffee
und Kuchen eingeladen. Für Se-
nioren mit eingeschränkter Mobi-
lität bietet der Ortsverein einen
kostenlosen Fahrdienst an. Wer
diesen Service nutzen möchte,
sollte sich spätestens am Tag vor
der Veranstaltung mit Grietje
Pawlik, Telefon 052587619, in Ver-
bindung setzen. Weitere Informa-
tionen finden sich online.

@ ____________________________
www.drk-salzkotten.de

Thüler reinigen
ihr Dorf

Thüle (WV). Der Heimatverein
Thüle organisiert die Dorfreini-
gung. Dazu treffen sich alle Inte-
ressierten am Dienstag, 3. Juli, um
18 Uhr am Bürgerhaus. Dort be-
kommen diejenigen, die noch kei-
nen Säuberungsbereich haben,
einen zugewiesen. Die Teilnehmer
sollten Handschuhe, Besen und
Eimer mitbringen. Für Verpfle-
gung nach der Aktion ist gesorgt.
Rückfragen beantworten Andreas
Kappius unter Tel. 0172/8803237
und Karin Schneeberg unter Tel.
0151/11175280.

Mauritianer
spielen Musical

Fürstenberg (WV). Am Ende
des Schuljahres kommt es am
Mauritius-Gymnasium in Büren
noch einmal zu einem besonderen
kulturellen Höhepunkt. Zum ers-
ten Mal seit vielen Jahren führen
Chor und Literaturkurs das Ergeb-
nis eines gemeinsamen Jahres-
Projekts auf. Bei diesem Projekt,
an dem insgesamt fast 50 Schüler
der Jahrgangsstufe Q1 sowie El-
tern, Lehrer und ehemalige Schü-
ler beteiligt sind und an dem das
ganze Jahr intensiv gearbeitet
wurde, handelt es sich um ein mo-
dernes Musical nach der Vorlage
des Theaterstücks »Ein Sommer-
nachtstraum«. Das Stück, das ur-
sprünglich von William Shakes-
peare verfasst wurde, gehört zu
den echten Klassikern des Thea-
ters und wurde vor wenigen Jah-
ren von Heinz Rudolf Kunze über-
arbeitet und durch moderne
Songs und Texte zu einem Musical
umgeschrieben. Die Verbindung
von klassischem Theater, vielen
modernen Elementen und der
musikalischen Untermalung sor-
gen für einen hoffentlich unver-
gesslichen Abend – nicht nur für
die vielen Beteiligten auf und hin-
ter der Bühne. Die Aufführung
findet statt am Freitag, 22. Juni,
um 19 Uhr in der Stadthalle Büren.
Der Eintritt ist frei, Karten sind im
Schulbüro des Mauritius-Gymna-
siums täglich von 8 bis 14 Uhr er-
hältlich oder unter der Nummer
02951/98980 reservierbar.

ren voller Freude, dass das Heimat-Dinner einen solch großen An-
klang fand. Fotos: Helmut Steines

paar Julian Taschinski und Eilen
Osterhagen, Pastor Werner Beule
und Ortsvorsteher Lothar Mäcker
sowie viele Vereinsabordnungen.

Auch ließ Wienrank kurz die
Vereinsgeschichte Revue passieren

– angefangen mit dem Krautbund-
binden auf dem Gehöft Glahe und
der daraus resultierenden Vereins-
gründung am 27. Mai 1978 im Saal
des Gasthauses Stukenberg. Nicht
unerwähnt ließ er die anstehenden

Klaus Ellermann und Michael Schimming (Mitte) überreichen ihren
Vorstandskollegen vom Heimatverein Verne, Anja Peitzmeier und
Herbert Wienrank, ein originelles Gastgeschenk. 

V e r n e  (sh). Das anlässlich
des 40-jährigen Bestehens des 
Heimatvereins Verne ins Leben 
gerufene Heimat-Dinner war 
ein großer Erfolg. Mehr als 400 
Verner kamen am Festwochen-
ende auf dem Rasenplatz an 
der Begegnungsstätte zusam-
men, um das Jubiläum gebüh-
rend zu feiern.

Die mitgebrachten Leckereien
waren eine lukullische Augenwei-
de. Auf einem Tisch war sogar ein
großer Schinken zu sehen. Zur
vorgerückten Stunde war dann an
vielen Tischen zu hören: »Dieses
Heimat-Dinner müssen wir auf je-
den Fall wiederholen«.

Einleitend hatte das Jugendor-
chester des Musikverein Frohsinn
Verne unter Leitung von Christian
Wieneke das Jubiläumsfest eröff-
net. Anschließend begrüßte Hei-
matvereinsvorsitzender Herbert
Wienrank die vielen Gäste. Seine
besonderen Grüße galten dem Eh-
renvorsitzenden Norbert Wiene-
ke, Ortsheimatpfleger Helmut
Schulte, dem amtierenden Königs-

Termine, wie am 18. August das
Krautbundbinden, am 30. Septem-
ber der Schnatgang und im nächs-
ten Jahr das 200-jährige Bestehen
von Schäpermeiers Mühle, das
zünftig gefeiert werden soll. Auch
unterstrich er, dass das Buch »400
Jahre Verna Burg« mit mehr als 100
Fotos in jeden Verner Haushalt ge-
hörte. Mit dem Spruch »Heimat
mein – was kann schöner sein«
wünschte Herbert Wienrank allen
Teilnehmern einen heimatlichen
Abend in gemütlicher Runde.

Nach dem Jugendorchester des
Musikvereins Frohsinn Verne ver-
wöhnte die Verner Band Heaven &
More die Feierrunde, und für den
musikalischen Abschluss beim
Heimat-Dinner sorgten die Sälzer
Musikfreunde, die sich aus Musi-
kern aus allen Ortsteilen zusam-
mensetzen. An den Tischen wur-
den derweil viele Pläne geschmie-
det. Von Klein-Verne bis Enkhau-
sen soll und will die Dorfgemein-
schaft noch wirkungsvoller agie-
ren. »Der Geist, der durch den Bau
der Begegnungsstätte und der
Schützenscheune im Dorf ent-
standen ist, lebt nun weiter«, lau-
tete ein Kommentar. 

Auf den Geschmack gekommen
Mehr als 400 Beteiligte kamen zur Jubiläumsfeier des Verner Heimat-
vereins an der Begegnungsstätte zusammen. Die Organisatoren wa-

Heimatverein feiert 40-jähriges Bestehen mit Picknick SK Koch 
gewinnt Flug

Salzkotten (WV). Die Schlagge-
meinschaft Koch aus Scharmede
hat den ersten Tagesweitstrecken-
flug der RV Salzkotten gewonnen.
Aufgelassen wurden die Tiere am
Samstagmorgen um 6.30 Uhr im
542 Kilometer entfernten Sens. Die
Siegertaube erreichte eine Ge-
schwindigkeit von fast 90 Stun-
denkilometern. In weniger als
einer Stunde waren alle Preise ver-
geben. Die ersten zehn Plätze si-
cherten sich: Schlaggemeinschaft
Koch 1+6+10, Schlaggemeinschaft
Lengeling und Marx 2+3+4+5,
Heinrich Leiwesmeier Platz sie-
ben, Ferdi Lenzmeier errang Rang
acht und Kluge-Vogt-Schomann
den neunten Platz. Das prozentual
beste Ergebnis erzielt M. Hagen-
hof (Gesseln) mit 13 Preisen von 18
Brieftauben. Auf diesem Preisflug
wurde auch die Silbermedaille des
Verbands Deutscher Brieftauben-
liebhaber ausgeflogen. Diese ge-
wannen die Schlaggemeinschaft
Meyer/Reike/Jungmann (Schalker
Freunde Alfen) und die Schlagge-
meinschaft (Lengeling und Marx),
die auch in der Meisterschaften in
Führung liegt.

Die langjährigen Mitglieder: Oberst Dietmar Simon,
25-jähriger König Achim Fries, Gerhard Menne, Vy-
tautas Ponelis, Hubert Niggemeier, Bürgermeister
Josef Hartman, Präses Johannes Wiechers, Thorsten

Junker und 1. Brudermeister Manfred Kutsche (ste-
hend von links) sowie Heinrich Peters, 40-jähriger
König Fritz Düchting, König Ralf Zumbrock und
Hans Willi Klusenberg (sitzend von links). 

...und im Jahr 2018 beim 40-
jährigen Jubiläum.

Fritz und Maria Düchting im
Jahr 1978...

Dickes Dankeschön an die Jubilare

Atteln (WV). Besondere Aus-
zeichnungen standen am Wo-
chenende und auch noch am gest-
rigen Montag auf dem Schützen-
fest in Atteln an. Schützenbrüder
Vytautas Ponelis erhielt für seinen
beispielhaften Einsatz im Vor-
stand das silberne Verdienstkreuz.
Des Weiteren überreichte der
Schützenverein dem Spielmanns-
zug für sein 90-jähriges Bestehen
einen Urkunde sowie drei Sätze
Marschnoten als kleines Danke-
schön. Geehrt wurde außerdem
der 25-jährige Jubelkönig der
Jungschützen, Jörg Kahmen. Zu-
sätzlich standen am Samstag-
abend zwei Ehepaare im Schein-
werferlicht: das 25-Jährige Jubel-
paar Elke und Achim Fries sowie
das 40-jährige Jubelpaar Maria
und Fritz Düchting. 

Außerdem gab es Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft. 25 Jah-
re im Verein sind: Thorsten Junker
(Spielmannnzug), Fries Ralph, Hu-
bert Niggemeier und Bruno Knaup
(alle Schützenverein. 50 Jahre: Die-
ter Amedick, Heinrich Peters und
Gerhard Menne. 60 Jahre: Hans
Willi Klusenberg, Fritz Düchting.

Geehrte Mitglieder stehen beim Schützenfest in Atteln im Mittelpunkt


